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Bestimmungsgemäße Verwendung

Der CM2000 dient zur Herstellung von Dispersionen 
mittels Elektrolyse mit Wasser und Metallelektroden.  
Je nach verwendetem Elektrodenmetall lassen sich 
entsprechende Dispersionen herstellen.
Verwenden Sie ausschließlich Metalle mit mindestens 
99,95%   Reinheit und vorzugsweise bidestilliertes 
Wasser. Verwenden Sie keine Lösungsmittel oder al-
koholhaltige Flüssigkeiten. 

Funktion des CM2000

Ihr CM2000 führt vor jeder Benutzung einen Selbsttest 
durch.  Die Berechnung der Konzentration erfolgt nach 
dem 1. faradayschen Gesetz der Elektrolyse. 
Ihr CM2000 arbeitet mit CMT und "true-ppm" - 
Technologie. 
HINWEIS:Kolloidgeneratoren können grundsätzlich 
keine vorhandene Kolloidkonzentrationen, z.B. in 
einer gekauften Dispersion, messen.
An den Elektroden liegt nach dem Starten des 
CM2000 eine Spannung von ca. 50 Volt Gleichspan-
nung an. Diese ist für den menschlichen Körper unge-
fährlich, kann aber bei Berührung mit feuchter Haut 
eine Schreckreaktion hervorrufen.

Kolloide 
Durch die Spannung und dem Stromfluß durch das 
Wasser, lösen sich Kolloide (Partikel) von den Metall-
elektroden ab. Die Kolloide haben unterschiedliche 

Hier finden Sie Tipps zur Produktion
von  kolloidalen Dispersionen !

             HANDBUCH DER 
       KOLLOIDALEN METALLE

                 von Ralf Kuhn
         ISBN 978-3-86445-587-2   

Technische Daten
Netzteil.................................. 100-240V 50/60Hz max. 12W
CM2000.........................................................  5V    max 5W
Elektrodenspannung............................................ 15-50 Volt
Elektrodenstrom.....................................................   5-50mA
Elektrodendurchmesser (ohne Adapter)....................... 2mm
Wassermenge...................................................... 0,1-0,99 L
Umschaltzeit, automatisch...............................   5 - 120 Sek.
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WEEE 63332832            

                                                                          Mai 2024
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Größen von durchschnittlich 1 - >100nm.
Die Kolloide sind elektrisch geladen, stoßen sich  ge-
genseitig ab und schweben so im Wasser. Eine frisch 
hergestellte Dispersion sollte immer abgefiltert werden. 
Hierzu reicht ein Kaffeefilter oder auch ein Küchenpa-
piertuch aus.

Haltbarkeit
Hergestellten Dispersionen sind i.d.R 6 Monate und 
länger verwendbar. Im Laufe der Lagerzeit kann sich ein 
Bodensatz bilden. Diesen einfach abfiltern. Die Disper-
sion kann anschließend weiter verwendet werden.

Vorbereitung
Zur erfolgreichen Herstellung von Dispersionen ist sau-
beres Material notwendig. Reinigen Sie Ihr Gefäß und 
reiben Sie Ihre Elektroden mit  einem Küchenpapiertuch 
ab. Füllen Sie Ihr Gefäß mit bidestillierten Wasser (Raum-
temperatur). Sie brauchen das Wasser vorher nicht 
abkochen.
HINWEIS : Besonders bei selbst hergestellten Wasser 
(Osmoseanlage oder Destillation) kommt es evtl.  zur 
Fehlermeldung
          "DENDRITEN ! UMSCHALTZEIT KÜRZER". 
Abhilfe: Stellen Sie den STROM um 5-10mA höher oder
verwenden Sie dann bitte testweise ein gekauftes 
Wasser.     Die Umschaltzeit wird automatisch geregelt.

Einstellungen vornehmen s.S.2
Ihr CM2000 wird mit Grundeinstellungen (s.r.) ausge-
liefert. 
Sie können diese (Erfahrungs-) Werte übernehmen oder 
ändern.
Geänderte Werte werden automatisch gespeichert und 
bei der nächsten Verwendung Ihres CM2000 automa-
tisch aufgerufen.

Leitfähigkeit
Ihr CM2000 misst nach jedem Start (auch nach einer 
Pause) die Leitfähigkeit des Wassers und zeigt Ihnen 
diese in µS an. 

Tipp: Besonders zur Herstellung kolloidalen Goldes ist 
Wasser mit hoher Leitfähigkeit notwendig. 

Hinweis: Das Messprinzip der Leitfähigkeit Ihres 
CM2000 weicht von normalen Leitfähigkeitsmessgeräten
ab.
Zur gezielten Messung der Leitfähigkeit verwenden Sie
bitte Kupfer- oder Goldelektroden. 

Die Leitfähigkeit des Wassers beeinflusst die Produk-
tionsgeschwindigkeit, jedoch nicht  die Konzentration.

Schutz gegen Dendriten 
Ihr CM2000 ist mit einer Schutzfunktion gegen Dendriten 
ausgerüstet.  
Diese entstehen durch Bildung von Elektrodenschlamm. 
Sollten Dendriten entstanden sein, schaltet Ihr CM2000 
automatisch in den PAUSE- Modus. 
Reinigen Sie dann die Elektroden mit einem Küchenpa-
piertuch, stecken Sie die Elektroden anschließend ins 
Wasser zurück und drücken Sie den OK - Knopf. 
Die Produktion wird automatisch weitergeführt. 

GRUNDEINSTELLUNGEN    (beim Neugerät)

Silber  Ag                                      Germanium Ge
Volumen:         250ml                     Volumen:          250ml
Konzentration: 25ppm                    Konzentration: 30ppm
Strom:             10mA                      Strom:              50mA
Zeit:                 ca. 7Min/ppm         Zeit: ca. 2h/ppm

Kupfer Cu                                      Zink Zn
Volumen:         250ml                      Volumen:          250ml
Konzentration: 20ppm                     Konzentration: 20ppm
Strom:             10mA                       Strom:              50mA
Zeit:                 ca. 1h/ppm              Zeit:          ca. 1h/ppm

Magnesium Mg
Volumen:          250ml
Konzentration: 100ppm
Strom:              20mA
Zeit:                  ca. 1h/ppm

Gold Au
Volumen:         250ml
Konzentration: 20ppm
Strom:             30mA
Zeit:                 ca. 1h/ppm

Chrom Cr
Volumen:          250ml
Konzentration: 10ppm
Strom:              50mA
Zeit:                  ca. 1h/ppm

Eisen Fe
Volumen:          250ml
Konzentration: 10ppm
Strom:              30mA
Zeit:                  ca. 1h/ppm

Silizium Si
Volumen:         250ml
Konzentration: 20ppm
Strom:              5mA Maximal
Zeit:                  ca. 4,5h/ppm

HINWEIS: Die Produktionszeiten pro ppm können, in Abhängigkeit
der Leitfähigkeit des Wassers, stark variieren.

HINWEIS
Zeigt Ihnen Ihr CM2000 bei Produktionsbeginn die 
Fehlermeldung "DENDRITEN !....." an, ist die Leitfähig-
keit Ihres Wassers zu hoch.  
Bitte verwenden Sie ein anderes Wasser.

Modulation des Elektrodenstroms
Durch ein von COLLOIDMASTER/NANODIS speziell ent-
wickeltes Verfahren kann Ihr CM2000 mit Frequenzen 
oder Audiosignalen moduliert und Ihre Dispersion mit die-
sen Signalen informiert werden. Optional steht hierfür von 
NANODIS der Frequenzgenerator CM WAVE, bzw. das 
Verbindungsmodul CM CONNECT zur Verfügung. 
Im CM WAVE sind Heilfrequenzen nach RIFE, BECK, 
CLARK, u.a. gespeichert und können mit dem CM2000 
verwendet werden. Mit dem CM CONNECT können Sie 
Ihre eigene Audioquelle, zB. MP3- Player verwenden. 
Zur Wirksamkeit informieren Sie sich bitte im Internet. 
Stichwort "Wasser informieren, Wasser energetisieren"

Alternative Energieversorgung
Sie können Ihren CM2000 über den USB- Anschluß auch 
an eine (Solar-) Powerbank betreiben.

Wasserempfehlung
Je nach Elektrodenmetall kann es vorteilhaft sein, ein 
Wasser mit höherer Leitfähigkeit zu verwenden. Silber
und Magnesium z.B. geben während  der  Elektrolyse
leitfähige Ionen  ab und machen das Wasser von sich 
aus leitfähiger. Gold und Kupfer z.B. tun dies nicht.Hier
empfiehlt sich ein leitfähiges Wasser, z.B. "ION+" oder 
"Basiswasser Gold" um eine Dispersion mit mehreren 
ppm zeitnah herzustellen (nicht zu verwenden mit 
Silberelektroden). Medizinisch reines Wasser (für Infu-
sionen oder Augentropfen) ist wegen seiner extrem 
niedrigen Leitfähigkeit nicht empfehlenswert.
Um kolloidales Silber herzustellen, verwenden Sie 
bitte destilliertes bzw. bidestilliertes Wasser oder 
auch Osmosewasser, mit einer Leitfähigkeit bis zu
10µS.

TDS Meter
Mit einem TDS Meter können keine Kolloidkonzentra-
tionen gemessen werden.

Serie COLLOIDMASTER

                     NANODIS GmbH & Co. KG
D - 18356 Barth  Gewerbegebiet am Betonwerk 35/37
      WEB:www.nanodis.de  Mail: info@nanodis.de

 Universal Kolloidgenerator
              CM2000
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Halten Sie das Gerät von Kindern fern - 

               Verletzungsgefahr !



S
E

T
1

1
0

1
0
0

O
K

S
E

T
1

1
0

1
0

0

O
K

S
E

T
1

1
0

1
0

0

O
K

S
E

T
1

1
0

1
0

0

O
K

S
E

T
1

1
0

1
0
0

O
K

  
 I
n

b
e
tr

ie
b

n
a
h

m
e

1
. 
V

e
rb

in
d
e
n
 S

ie
 d

e
n
 k

le
in

e
n
 U

S
B

-S
te

c
ke

r 
m

it 
Ih

re
m

 C
M

2
0
0
0
.

  
  
A

ch
te

n
 S

ie
 d

a
ra

u
f,
 d

a
ss

 e
r 

ri
ch

ti
g
 h

e
ru

m
 e

in
g
e
st

e
ck

t 
w

ir
d
.

2
. 
S

te
ck

e
n
 S

ie
 n

u
n
 d

ie
 E

le
k
tr

o
d
e
n
 I
h
re

r 
W

a
h
l b

e
h
e
rz

t,
 m

it
 e

in
e
r 

le
ic

h
te

n
 

  
  
H

in
- 

u
n
d
 H

e
rd

re
h
b
e
w

e
g
u
n
g
, 
in

 d
ie

 B
u
ch

s
e
n
 a

n
 d

e
r 

U
n
te

rs
e
it
e
 I
h
re

s
  
  
C

M
2
0
0
0
. 
S

ie
 m

ü
s
se

n
 c

a
. 
8
m

m
 e

in
g
e
s
te

c
kt

 w
e
rd

e
n
, 
so

n
st

 b
e
s
te

h
t 
d
ie

 
  
  
G

e
fa

h
r,
 d

a
s
s 

si
e
 w

ä
h
re

n
d
 d

e
s 

B
e
tr

ie
b
e
s 

h
e
ra

u
s
fa

lle
n
. 

3
. 
S

te
ck

e
n
 S

ie
 d

e
n
 N

e
tz

s
te

ck
e
r 

in
 d

ie
 S

te
ck

d
o
s
e
. 
 N

a
ch

 e
in

e
m

 k
u
rz

e
n
 

  
  
 B

e
g
rü

ß
u
n
g
st

e
xt

 f
ü
h
rt

 I
h
r 

 C
M

2
0
0
0
 e

in
e
n
 S

e
lb

st
te

st
 d

u
rc

h
. 

  
  
 

  
  
 E

s 
te

st
e
t 
S

p
a
n
n
u
n
g
, 
S

tr
o
m

 u
n
d
 U

m
sc

h
a
ltu

n
g
 u

n
d
 q

u
itt

ie
rt

 e
in

e
 e

in
w

a
n

d
fr

e
ie

 F
u
n
kt

io
n
 d

u
rc

h
 e

in
e
n
 3

fa
ch

- 
P

ie
p
to

n
. 

  
  
  
  

 H
IN

W
E

IS
  
S

te
c
k
e
n

 S
ie

 d
a
s

 G
e
rä

t 
m

it
 d

e
n

 E
le

k
tr

o
d

e
n

 e
rs

t 
  

  
 N

A
C

H
 D

E
M

 S
E

L
B

S
T

T
E

S
T

  
  

 i
n

s
 W

a
s

s
e

r,
 d

a
 s

o
n

s
t 

e
v

tl
. 

d
ie

 F
e

h
le

rm
e

ld
u

n
g

 "
S

p
a

n
n

u
n

g
 f

e
h

lt
" 

a
n

g
e

ze
ig

t 
w

ir
d

.

  
  
  
  
  
W

IC
H

T
IG

 :
 E

n
tf
e
rn

e
n
 S

ie
 E

le
kt

ro
d
e
n
 n

a
ch

 d
e
r 

B
e
n
u
tz

u
n
g
 a

u
s 

d
e
m

 G
e
rä

t 
!

5
. 
M

A
T

E
R

IA
L

A
U

S
W

A
H

L
D

rü
ck

e
n
 S

ie
 w

ie
d
e
rh

o
lt 

d
ie

 S
E

T
 -

 T
a
st

e
, 
b
is

 d
a
s
 g

e
w

ü
n
sc

h
te

 M
e
ta

ll 
 a

u
f 
d
e
m

 D
is

p
la

y 
e
rs

ch
e
in

t.
O

d
e
r 

ü
b
e
rn

e
h
m

e
n
 S

ie
 d

a
s
 a

n
g
e
z
e
ig

te
 M

e
ta

ll.
 

E
n
tf
e
rn

e
n
 S

ie
 n

a
c
h
 d

e
r 

V
e
rw

e
n
d
u
n
g
 I
h
re

s
 C

M
2
0
0
0
 d

ie
 E

le
k
tr

o
d
e
n
 a

u
s 

d
e
m

 G
e
rä

t.
D

rü
c
k
e
n

 S
ie

 a
n

s
c
h

li
e
ß

e
n

d
 d

ie
 O

K
 -

 T
a
s
te

.

6
. 
W

A
S

S
E

R
M

E
N

G
E

W
ä
h
le

n
 S

ie
 d

ie
 v

e
rw

e
n
d
e
te

 W
a
ss

e
rm

e
n
g
e
 (

V
o
lu

m
e
n
) 

a
u
s
. 
S

ie
 k

ö
n
n
e
n
 s

ie
 in

 1
0
m

l -
 S

ch
ri
tt
e
n
 z

w
is

ch
e
n
 1

0
m

l 
u
n
d
 9

9
0
m

l e
in

s
te

lle
n
. 
Id

e
a
le

rw
e
is

e
 s

o
llt

e
 z

w
is

c
h
e
n
 d

e
r 

W
a
s
se

ro
b
e
rf

lä
ch

e
 u

n
d
 d

e
n
 E

le
kt

ro
d
e
n
b
u
ch

se
n
 e

in
 A

b
-

st
a
n
d
 v

o
n
 5

 -
 1

0
m

m
 s

e
in

. 
D

ie
 E

le
kt

ro
d
e
n
b
u
c
h
se

n
 d

ü
rf

e
n
 n

ic
h
t 
in

s 
W

a
ss

e
r 

ta
u
ch

e
n
.

D
rü

ck
e
n
 S

ie
 d

a
zu

 d
ie

 1
0
e
r-

 u
n
d
 1

0
0
e
r 

- 
Ta

st
e
 o

d
e
r 

ü
b
e
rn

e
h
m

e
n
 S

ie
 d

e
n
 v

o
rg

e
g
e
b
e
n
e
n
 W

e
rt

.
D

ie
 Z

iff
e
rn

 w
e
rd

e
n
 b

e
i 
je

d
e
m

 D
ru

ck
 e

in
e
s 

Ta
st

e
rs

 n
a
c
h
 o

b
e
n
 g

e
zä

h
lt 

u
n
d
 f
a
n
g
e
n
 n

a
ch

 9
 w

ie
d
e
r 

b
e
i 0

 a
n
.

D
rü

c
k
e
n

 S
ie

 a
n

s
c
h

li
e
ß

e
n

d
 d

ie
 O

K
 -

 T
a
s
te

.

7
. 
K

O
N

Z
E

N
T

R
A

T
IO

N
H

IN
W

E
IS

: 
K

o
llo

id
a
le

s 
S

IL
B

E
R

 k
a
n
n
 in

 d
e
r 

P
ra

x
is

 n
u
r 

b
is

 c
a
. 
1
0
0
p
p
m

 h
e
rg

e
st

e
llt

 w
e
rd

e
n
 (

e
m

p
f.
 5

0
p
p
m

)
Z

u
r 

H
e
rs

te
llu

n
g
 v

o
n
 k

o
llo

id
a
le

m
 G

O
L
D

, 
K

u
p
fe

r 
o
d
e
r 

S
ili

zi
u
m

 b
e
n
ö
ti
g
e
n
 S

ie
 e

in
e
 W

a
ss

e
rl
e
itf

ä
h
ig

ke
it 

vo
n
 

m
in

d
. 
1
0
µ

S
 (

s
. 
P

k
t.
 1

0
)

W
ä
h
le

n
 S

ie
 d

ie
 g

e
w

ü
n
s
c
h
te

 K
o
n
ze

n
tr

a
ti
o
n
 i
n
 p

p
m

 O
D

E
R

 m
g

 d
u
rc

h
 D

rü
ck

e
n
 d

e
r 

S
E

T
- 

Ta
st

e
 a

u
s.

D
rü

ck
e
n
 S

ie
 a

n
sc

h
lie

ß
e
n
d
 d

ie
 1

e
r,

 1
0
e
r 

u
n
d
 1

0
0
e
r 

- 
Ta

st
e
 o

d
e
r 

ü
b
e
rn

e
h
m

e
n
 S

ie
 d

e
n
 v

o
rg

e
g
e
b
e
n
e
n
 W

e
rt

.
H

IN
W

E
IS

 W
e
n
n
 S

ie
 d

ie
 K

o
n
ze

n
tr

a
ti
o
n
 i
n
 p

p
m

 a
u
sw

ä
h
le

n
, 
b
e
re

c
h
n
e
t 
Ih

r 
C

M
2
0
0
0
 d

ie
 K

o
n
ze

n
tr

a
tio

n
,

a
b
h
ä
n
g
ig

 v
o
m

 W
a
s
se

rv
o
lu

m
e
n
, 
in

 m
g
 /
 L

it
e
r.

 W
e
n
n
 S

ie
 d

ie
 K

o
n
z
e
n
tr

a
tio

n
 in

 m
g

 a
u
sw

ä
h
le

n
, 
b
e
re

ch
n
e
t 
Ih

r 
C

M
2
0
0
0
 d

e
n
 e

in
g
e
g
e
b
e
n
e
n
 W

e
rt

 i
n
 m

g
 (

M
ill

ig
ra

m
m

),
 u

n
a
b
h
ä
n
g
ig

 v
o
m

 W
a
ss

e
rv

o
lu

m
e
n
. 
 D

ie
se

 A
u
sw

a
h
l h

a
t 

fo
lg

e
n
d
e
n
 V

o
rt

e
il:

 W
e
n
n
 S

ie
 b

e
is

p
ie

ls
w

e
is

e
  
1
0
0
m

g
 M

a
g
n
e
si

u
m

 v
e
rw

e
n
d
e
n
 w

o
lle

n
, 
b
e
re

ch
n
e
t 
Ih

r 
C

M
2
0
0
0
 d

ie
 a

b
g
e
g
e
b
e
n
e
 M

e
ta

llm
e
n
g
e
 v

o
n
 d

e
n
 E

le
kt

ro
d
e
n
 

in
s
 W

a
ss

e
r.

 D
a
s 

C
M

2
0
0
0
 g

ib
t 
d
a
n
n
 i
n
 d

ie
se

m
 B

e
is

p
ie

l 1
0
0
m

g
 M

a
g
n
e
si

u
m

 in
s 

W
a
ss

e
r 

a
b
, 
u
n
a
b
h
ä
n
g
ig

 d
a
vo

n
, 
w

ie
vi

e
l W

a
ss

e
r 

S
ie

 v
e
rw

e
n
d
e
n
.

H
IN

W
E

IS
 :
 I
m

 M
o
d
u
s
 "

m
g
" 

s
in

d
 d

ie
 P

ro
d
u
k
tio

n
sz

e
ite

n
 u

.U
. 
d
e
u
tli

c
h
 lä

n
g
e
r.

D
rü

c
k
e
n

 S
ie

 a
n

s
c
h

li
e
ß

e
n

d
 d

ie
 O

K
 -

 T
a
s
te

.

8
. 
E

L
E

K
T

R
O

D
E

N
S

T
R

O
M

 (
m

A
 =

 M
il
li
a
m

p
e
re

)

W
ä
h
le

n
 S

ie
 d

e
n
 g

e
w

ü
n
sc

h
te

n
 E

le
kt

ro
d
e
n
s
tr

o
m

 a
u
s.

 D
ie

s
e
r 

k
a
n
n
 in

 5
m

A
- 

S
ch

ri
tt
e
n
 e

in
g
e
st

e
llt

 w
e
rd

e
n
. 

E
m

p
fo

h
le

n
 s

in
d
 m

a
x.

 5
0
m

A
. 
E

in
 h

ö
h
e
re

r 
S

tr
o
m

 i
s
t 
n
u
r 

b
e
i P

la
tt
e
n
e
le

kt
ro

d
e
n
 u

n
d
 1

 L
ite

r 
W

a
ss

e
rm

e
n
g
e
 

si
n
n
vo

ll.
 

B
e
i 2

m
m

- 
S

ilb
e
re

le
kt

ro
d
e
n
 e

m
p
fe

h
le

n
 w

ir
 m

a
x.

 2
0
m

A
, 
b
e
i 
P

la
tt
e
n
e
le

kt
ro

d
e
n
 m

a
x 

5
0
m

A
.

H
IN

W
E

IS
 :
 F

ü
r 

S
ili

z
iu

m
e
le

k
tr

o
d
e
n
 w

ä
h
le

n
 S

ie
 b

it
te

 m
a
x
. 
5
m

A
 !

D
rü

ck
e
n
 S

ie
 d

a
zu

 d
ie

 1
e
r 

u
n
d
 1

0
e
r 

- 
T
a
s
te

 o
d
e
r 

ü
b
e
rn

e
h
m

e
n
 S

ie
 d

e
n
 v

o
rg

e
g
e
b
e
n
e
n
 W

e
rt

.
D

rü
c
k
e
n

 S
ie

 a
n

s
c
h

li
e
ß

e
n

d
 d

ie
 O

K
 -

 T
a
s
te

.

9
. 
E

L
E

K
T

R
O

D
E

N
U

M
S

C
H

A
L
T

U
N

G

D
ie

 E
le

kt
ro

d
e
n
u
m

s
ch

a
ltu

n
g
 w

ir
d
 v

o
n
 I
h
re

m
 C

M
2
0
0
0
 a

u
to

m
a
tis

c
h
 b

e
re

ch
n
e
t 
u
n
d
 li

e
g
t 
je

 n
a
ch

 v
e
rw

e
n
d
e
te

m
 M

e
ta

ll 
u
n
d
 E

le
kt

ro
d
e
n
st

ro
m

 z
w

is
ch

e
n
 5

 S
e
ku

n
d
e
n
 

u
n
d
 1

2
0
 S

e
ku

n
d
e
n
.

1
0

. 
S

T
A

R
T

E
N

 D
E

R
 P

R
O

D
U

K
T

IO
N

N
a

ch
d

e
m

 S
ie

 a
lle

 E
in

st
e

llu
n

g
e

n
 v

o
rg

e
n

o
m

m
e

n
 h

a
b

e
n

, 
ze

ig
t 

d
a

s
 D

is
p

la
y 

d
a

s 
re

ch
ts

 s
te

h
e

n
d

e
 B

ild
.

L
in

ks
 o

b
e

n
 w

ir
d

 I
h

r 
g

e
w

ä
h

lte
s
 M

e
ta

ll 
in

 K
u

rz
fo

rm
 (

z
B

. 
A

g
 f

ü
r 

S
IL

B
E

R
) 

a
n

g
e

ze
ig

t.
 I

n
 d

e
r 

M
itt

e
 w

ir
d

 
d

ie
 a

n
sc

h
lie

ß
e

n
d

 g
e

m
e

ss
e

n
e

 L
e

itf
ä

h
ig

k
e

it
 in

 M
ik

ro
si

e
m

e
n

s 
(?

?
?

µ
S

) 
a

n
g

e
ze

ig
t.

 R
e

ch
ts

 s
te

h
t 

Ih
re

 g
e

-
w

ä
h

lt
e

 K
o

n
z
e

n
tr

a
tio

n
 (

X
X

X
p

p
m

).
 I

h
r 

C
M

2
0

0
0

 is
t 

B
E

R
E

IT
 u

n
d

 w
a

rt
e

t 
a

u
f 

d
e

n
 S

ta
rt

.

S
e
tz

e
n

 S
ie

 J
E

T
Z

T
 d

a
s
 C

M
2
0
0
0
 m

it
 d

e
n

 E
le

k
tr

o
d

e
n

 i
n

s
 W

a
s
s
e
r 

u
n

d
 d

rü
c
k
e
n

 S
ie

 d
ie

 O
K

 -
 T

a
s
te

.

D
a

s 
C

M
2

0
0

0
 m

is
st

 d
ie

 a
kt

u
e

lle
 L

e
itf

ä
h

ig
ke

it 
(µ

S
) 

Ih
re

s 
W

a
s
se

rs
 u

n
d

 z
e

ig
t 

Ih
n

e
n

 d
ie

se
 n

a
ch

 3
 S

e
ku

n
d

e
n

 a
n

, 
a

n
sc

h
lie

ß
e

n
d

 b
e

g
in

n
t 

d
ie

 P
ro

d
u

k
tio

n
.

D
ie

 i
d

e
a

le
 L

e
itf

ä
h

ig
ke

it 
d

e
s 

W
a

ss
e

rs
 b

e
tr

ä
g

t 
b

e
i S

IL
B

E
R

 1
-1

5
µ

S
. 

B
e

i a
lle

n
 a

n
d

e
re

n
 E

le
kt

ro
d

e
n

 k
a

n
n

 d
ie

se
 a

u
ch

 h
ö

h
e

r 
se

in
.

U
n

te
n

 r
e

c
h

ts
 b

e
g

in
n

t 
d

ie
 0

 z
u

 b
lin

k
e

n
. 

H
ie

r 
w

ir
d

 d
e

r 
IS

T
- 

W
e

rt
 d

e
r 

K
o

n
ze

n
tr

a
tio

n
 a

n
g

e
ze

ig
t.

 W
e

n
n

 d
e

r 
IS

T
- 

W
e

rt
 d

e
m

 S
O

L
L

- 
W

e
rt

 e
n

ts
p

ri
c
h

t,
 s

c
h

a
lt
e

t 
si

ch
 I

h
r

C
M

2
0

0
0

 a
u

to
m

a
tis

ch
 a

b
 u

n
d

 d
a

s 
D

is
p

la
y 

b
lin

kt
, 

b
is

 S
ie

 d
e

n
 O

K
 -

 T
a

st
e

r 
d

rü
ck

e
n

. 
Ih

r 
C

M
2

0
0

0
 k

a
n

n
 p

ro
b

le
m

lo
s 

u
n

b
e

g
re

n
zt

e
 Z

e
it 

d
u

rc
h

la
u

fe
n

.

11
. 

S
E

P
A

R
A

T
E

S
 M

E
S

S
E

N
 D

E
R

 L
E

IT
F

Ä
H

IG
K

E
IT

U
m

 d
ie

 L
e

itf
ä

h
ig

ke
it 

Ih
re

s 
ve

rw
e

n
d

e
te

n
 W

a
ss

e
rs

 s
e

p
a

ra
t 

z
u

 m
e

ss
e

n
, 

ve
rw

e
n

d
e

n
 S

ie
 b

itt
e

 G
o

ld
- 

o
d

e
r 

K
u

p
fe

re
le

kt
ro

d
e

n
.I

h
r 

C
M

2
0

0
0

 m
is

s
t 

z
u

 B
e

g
in

n
 j
e

d
e

r 
P

ro
d

u
k
tio

n
 i
n

 d
e

n
 e

rs
te

n
 3

 S
e

ku
n

d
e

n
 d

ie
 L

e
it
fä

h
ig

ke
it 

u
n

d
 z

e
ig

t 
si

e
 a

u
f 

d
e

m
 D

is
p

la
y 

o
b

e
n

 li
n

ks
 a

n
. 

Ih
r 

C
M

2
0

0
0

 m
is

st
 n

ic
h

t 
la

u
fe

n
d

 (
o

n
lin

e
) 

d
ie

 L
e

itf
ä

h
ig

k
e

it
 d

e
s 

W
a

ss
e

rs
.

U
m

 d
ie

 L
e

itf
ä

h
ig

ke
it 

d
e

s 
W

a
ss

e
rs

 w
ä

h
re

n
d

 d
e

r 
P

ro
d

u
kt

io
n

 z
u

 m
e

ss
e

n
, 

d
rü

ck
e

n
 S

ie
 b

itt
e

 n
a

ch
 d

e
m

 S
T
A

R
T

 d
e

r 
P

ro
d

u
kt

io
n

 z
w

is
ch

e
n

d
u

rc
h

 d
ie

 O
K

- 
Ta

st
e

.
D

a
s 

G
e

rä
t 

m
is

st
 d

a
n

n
 in

 d
e

n
 e

rs
te

n
 3

 S
e

ku
n

d
e

n
 d

ie
 a

k
tu

e
lle

 L
e

it
fä

h
ig

ke
it 

u
n

d
 z

e
ig

t 
Ih

n
e

n
 d

ie
se

 a
n

. 
A

n
sc

h
lie

ß
e

n
d

 g
e

h
t 

d
a

s 
G

e
rä

t 
in

 d
e

n
 P

A
U

S
E

- 
M

o
d

u
s.

Z
u

m
 W

e
ite

rl
a

u
fe

n
la

ss
e

n
 d

rü
ck

e
n

 S
ie

 b
it
te

 w
ie

d
e

ru
m

 d
ie

 O
K

- 
Ta

st
e

. 
Ih

r 
C

M
2

0
0

0
 s

e
tz

t 
d

a
n

n
 d

ie
 P

ro
d

u
kt

io
n

 f
o

rt
, 

b
is

 d
e

r 
S

O
L

L
- 

W
e

rt
 e

rr
e

ic
h

t 
is

t.

1
.

2
.

3
.

4
.

  
 M

A
T

E
R

IA
L

  
  
 S

IL
B

E
R

K
O

N
Z

E
N

T
R

A
T

IO
N

  
2
5
p
p
m

 o
d
e
r 

m
g

A
g
  
  
  
 ?

?
?
µ

S
  
 X

X
X

p
p
m

B
e
re

it
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
 0

p
p
m

  
  
  
 S

T
R

O
M

  
  
  
  
1
0
m

A

  
V

O
L
U

M
E

N
  
  
 2

5
0
m

l

8
m

m

E
le

kt
ro

d
e
n
b
u
ch

se
n

E
le

kt
ro

d
e
n

S
p
a
n
n
u
n
g
sv

e
rs

o
rg

u
n
g


	Seite 1
	Seite 2

